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Einleitung
Hallo und herzlich willkommen in der Welt des
Homerecordings! Ich danke Ihnen ganz herzlich, dass Sie
sich für dieses Buch entschieden haben. Es freut mich, dass
Sie bereit sind, sich mit den (Un-)Tiefen des Audio-
Recordings auseinanderzusetzen, denn kaum etwas ist so
spannend wie das Umsetzen kreativer musikalischer Ideen
in Audioaufnahmen.

Mit dieser Auflage halten Sie eine überarbeitete Version in
den Händen, deren Inhalt von zahlreichen technischen
Entwicklungen der letzten Jahre profitiert. Selbstverständlich
kann ein Buch niemals tagesaktuell sein, wenn es um
Recording-Produkte geht. Doch hinter den meisten Geräten
und Softwaretiteln stehen in der Regel doch universale
Konzepte und Produktionstechniken, die man als Recording-
Tüftler kennen sollte. Genau diese Konzepte versuche ich
Ihnen in diesem Buch nahezubringen und sie Ihnen
praxisnah vorzustellen.

Wer profitiert von diesem Buch?
Einsteiger finden auf den folgenden Seiten leicht
verständliche Anleitungen, um in das Thema Homerecording
hineinzufinden. Der Aufbau des Buchs ist so gewählt, dass
Leser auch ohne Vorwissen schnell erste erfolgreiche
Schritte machen können, und viele Begriffe, die beim ersten
Durchblättern noch wie Böhmische Dörfer klingen, werden
im Handumdrehen zu vertrauten Konzepten. Für Anfänger,
die bereits erste Erfahrungen gesammelt haben, hält
»Homerecording« etliche Tricks und Kniffe bereit, mit denen



sie ihr Repertoire in Sachen Recording und Mixing erweitern
können.

Mit seinem strukturierten Aufbau und seinem Index kann
das Buch auch Fortgeschrittenen helfen, ganz gezielt
Lösungen für bestimmte Herausforderungen anzusteuern,
und auch Profis werden an der einen oder anderen Stelle
Hinweise, Tipps, Infos und Definitionen finden, die eventuell
sogar ihr Fachwissen ergänzen.

Inhalt und Aufbau
Der Aufbau dieses Buchs folgt den Schritten, die Sie
logischerweise verfolgen müssen, um eine Musikproduktion
von null auf hundert selbst durchzuführen, denn inhaltlich
startet das Buch nahezu ohne jegliche Voraussetzungen für
den Leser. Zunächst schauen wir uns an, welche Mittel
heute vielen Lesern bereits zur Verfügung stehen und wie
diese mit wenigen einfachen Extras zu ersten
Homerecording-Schritten führen können. Sie haben bereits
ein Smartphone oder Tablet? Wunderbar! Dann haben sie in
der Regel auch schon eine einfache Aufnahmeumgebung
am Start, mit der Sie loslegen können.

Falls das nicht der Fall ist, erfahren Sie in den
darauffolgenden Kapiteln des Buchs, welche Kriterien ein
Computer heute erfüllen muss, um für Musikaufnahmen
gerüstet zu sein. Sie erfahren, wie Sie passende Kopfhörer
und Lautsprecher finden und wo und wie Sie diese
platzieren können. In den weiteren Kapiteln lernen Sie die
Funktionen von, Arbeitsweisen mit und Bedienung von
Mischpulten kennen. Und Sie lesen auch, welche Recording-
Software zu Ihrem jeweiligen Vorhaben und Ihrem
persönlichen Kenntnisstand passt.



Immer wieder treffen Sie auch auf Tipps und Tricks, auf
kleine Hacks, die Ihnen die Arbeit erleichtern und schnell zu
guten Ergebnissen verhelfen. Hier und da werden Ihnen
Fragen in den Kopf kommen, die in bestimmten
Aufnahmesituationen natürlicherweise auftauchen.
Zahlreiche dieser Fragen werden in Praxis-Tipps
beantwortet, die ich für Sie jeweils am Ende der Kapitel
zusammengestellt habe. Einen Eindruck davon, wie
umfangreich diese Sammlung von Tipps und Antworten ist,
bekommen Sie bei einem Blick auf die Vielzahl der Themen,
die in diesem Buch behandelt werden:

Exkurs zum Thema Smart Recording

Die passenden Räumlichkeiten

Was ist eine DAW?

Das Mischpult

Grundlagen zu Effekten

Dynamikaufbereitung

Filtereffekte

Raumklangerzeuger

Modulationseffekte, Verzerrungseffekte u.v.m.

Mic-Preamps und Kanalzüge

Multieffektgeräte

Racksysteme

Mikrofone



Keyboards & Synthesizer

Gitarren & Bässe

Schlagzeug & E-Drums

MIDI-Interfaces

Audio in MIDI wandeln

MIDI-Programmierung & -Recording

Softwarestudios & Sequenzerprogramme

Audiobearbeitungsprogramme

Software-Protokolle & -Schnittstellen

Zielsetzung und Planung von Aufnahmen

Konkrete Recording-Verfahren

Vorbereitung von Mix und Mastering

Ablauf einer Mixing-Session

Mastering

Eigene CD erstellen

Datenarchivierung

Außerdem finden Sie im Anhang des Buchs jede Menge
Übersichten und Tabellen, die Ihnen für die Praxis Infos zu
MIDI-Belegungen, Equalizer-Einstellungen und anderen
nützlichen Zusammenhängen für das Homerecording geben.



Los geht’s!
Um zu zeigen, wie einfach der Einstieg ins Homerecording
gelingen kann, starten wir auf den folgenden Seiten mit
einem Kapitel, das Ihnen zeigt, wie Sie Homerecording
kinderleicht mit Ihrem Alltag verknüpfen können. Sie werden
sehen, dass der Weg vom Newbie zum Know-how gar nicht
so weit ist, wie Sie bis jetzt gedacht haben ...

Downloads zum Buch
Auf der Seite zum Buch (www.mitp.de/0428) finden Sie die im
Buch angesprochenen Audiobeispiele zum Download.

http://www.mitp.de/0428

